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Nutztierarche hat neue Bleibe im Auge
Förderverein „Nutztierarche Swiensgaarn“ möchte anderen Hof in Capellenhagen kaufen

Capellenhagen – Heike Hau-
brock und Heinrich Thielke
in Capellenhagen sind beein-
druckt von dem vielen Zu-
spruch für den neuen Verein.
Vor Kurzemwurde der Förder-
verein „Nutztierarche Swiens-
gaarn“ gegründet, der sich
der Erhaltung der „Rotbunten
Husumer“ verschrieben hat.
Der Bestand dieser Schweine-
art in Capellenhagen ist der
größte seiner Art in ganz
Deutschland, wovon es insge-
samt nur noch 120 eingetra-
gene Zuchttiere weltweit gibt
(die LDZ berichtete).
Der „Schweinegarten“ in

Capellenhagen ist einer der
wenigen Höfe, wo die
Schweine einen umfangrei-
chen Auslauf im Freigelände
genießen und ausgiebige So-
zialkontakte haben. Immer
wieder erleben zudem Besu-
cher, dass Schweinezucht

nicht im Konflikt mit Tier-
wohl stehen muss. Durch die
Kündigung der Hofstelle –
diese Zeitung berichtete – ist
dieser Betrieb, in dem die

Schweine durch regionalen
Verkauf vermarktet werden,
in seiner Zukunft aber be-
droht. Der Hof hat mittler-
weile viele Unterstützer, die
aus der ganzen Region kom-
men. So wurde mit der örtli-
chen Sparkasse etwa auch ein

Crowdfunding-Projekt ange-
schoben, was aber noch an
der Gemeinnützigkeit hängt.
Das Finanzamt Alfeld prüft
derzeit die Gemeinnützigkeit
noch intensiv, was die letzte
Hürde für die Spendenaktion
darstellt.

350 000 Euro muss der Ver-
ein sammeln, um einen Alter-
nativhof in Wurfweite zum
bisherigen Bauernhof kaufen
zu können. Dort soll die Er-
haltungszucht fortgesetzt
werden, wofür die beiden bis-
herigen Betreiber auch schon

Nachfolger gefunden haben,
die das Vorhaben nach ihrem
Ruhestand weiterführen.
„Uns wurde allerdings unsere
Wohnung auf dem Hof zum
30. Juni gekündigt, weshalb
die Zeit jetzt drängt und wir
auf die Entscheidung vom

Finanzamt warten“, erklärt
Heike Haubrok. Das Finanz-
amt Hildesheim-Alfeld wollte
mit Bezug auf das Steuerge-
heimnis aber keine Angaben
machen, wie lange die Prü-
fung noch dauern wird.
Haubrok offenbart, dass der

ganze Ablauf ihr und ihrem
Mann schon an die Substanz
geht. Doch aus Liebe zu den
Tieren ist aufgeben für das
Paar keine Option, zumal die
Unterstützung überall spür-
bar ist.
Nach dem beabsichtigten

Kauf des neuen Hofes durch
den Verein müssen dann noch
die Nutzungsrechte für die
Tierhaltung wieder aktiviert
werden, wofür der Verein
noch mit zahlreichen Behör-
dengängen rechnet. Um auf
die Aktivitäten und die Spen-
denaktion aufmerksam zu
machen, wurde jetzt ein Flyer
gefertigt, der großflächig ver-
teilt werden soll. Das Spen-
denkonto bei der Sparkasse
Hildesheim Goslar Peine für
die „Nutztierarche Swiens-
gaarn e.V.“ wurde unter der
IBAN DE29 2595 0130 0057
2065 98 (BIC NOLDADE21HIK)
bereits eingerichtet, doch auf-
grund der fehlenden Gemein-
nützigkeit können bisher
noch keine Spendenquittun-
gen ausgestellt werden.
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Für die Spendenaktion wurden Flyer gefertigt, die jetzt in der Region verteilt werden. FOTO: CHRISTIAN GÖKE

Inselstaat Taiwan im Fokus
Gottesdienst zum Weltgebetstag am 3. März in St. Matthäi-Kirche

Gronau – Am kommenden
Freitag, 3. März, wird in über
150 Ländern der Weltgebets-
tag gefeiert. Auch die Kirchen
in Gronau beteiligen sich am
Gebet rund um den Globus.
Der Gottesdienst beginnt um
19 Uhr in der St. Matthäi-Kir-
che. Zu einem Imbiss und Bil-
dern aus dem Land der Ge-
betsordnung wird im
Anschluss eingeladen. Wie je-
des Jahr wird der Weltgebets-
tag ökumenisch gefeiert. Die-
ses Mal geht es um den
Inselstaat Taiwan. In der Pres-
semitteilung heißt es hierzu:
Der Inselstaat Taiwan liegt
zwischen Japan und den Phi-
lippinen vor dem chinesi-
schen Festland. Er besteht aus
einer Hauptinsel und über
100 weiteren Inseln. Rund 23

Millionen Menschen le-
ben dort. Die riesige
Volksrepublik China
mit einer Bevölkerung
von 1,4 Milliarden bean-
sprucht die Inseln als
eine ihrer Provinzen.
Taiwan dagegenmöchte
als demokratischer
Staat seine Unabhängig-
keit bewahren. Seit der
Sonnenblumenbewe-
gung im Jahr 2014 gibt
es intensive Bemühun-
gen, vor allem der jün-
geren Generation, die
Zivilgesellschaft an den
Entscheidungen der De-
mokratie zu beteiligen.
Inmitten der Spannun-
gen leben die Taiwane-
rinnen und Taiwaner in
einer multiethnischen

Gesellschaft, Nachfahren aus
verschiedenen Teilen Asiens.
Mit etwa fünf Prozent ist das
Christentum auf Taiwan
schwach vertreten, allerdings
gehören unter den Indigenen
60 Prozent einer christlichen
Kirche an.

Ziel

Ziel des Gebetstages ist es,
diesem Land im Gebet beizu-
stehen und die Projekte der
Frauenbewegung zu unter-
stützen. „Die Projekte fördern
die berufliche Entwicklung
der Frauen, geben Schutz vor
sexualisierter Gewalt und
Rechtsbeistand“, heißt es. Das
ökumenische Team um Pasto-
rin Susanne Richter lädt zum
Weltgebetstag ein.

Beim Weltgebetstag 2023 geht es um
den Inselstaat Taiwan. FOTO: WGT
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Jäger machen Jagd auf Müll
Auch im Brüggener Külf lässt sich illegal entsorgter Unrat finden

Brüggen – Die Jäger im Brüg-
gener Külf nutzten jüngst ei-
nen Tag, um einer ungewöhn-
lichen Beute nachzustellen:
Sie machten Jagd auf Müll,
der unachtsam in der Natur
weggeworfen wurde. Inner-
halb von dreieinhalb Stunden
sammelten sie gut acht Säcke
Müll und weiteren Unrat. Es
kamen drei Räder, ein Schild,
Radkappen, Flaschen und
reichlich Plastikmüll zusam-
men. Silikonkartuschen wur-
den etwa im Bereich der Ab-
zweigung der L 480 zur B 3
entsorgt. Da die meisten
Pflanzen noch im Winter-
schlaf ruhen, konnte der Un-
rat gut gefunden und gebor-
gen werden. Allerdings sei die
Menge des Mülls erstaunlich,
da ein Teil des Reviers im
Wasserschutzgebiet liegt. Die Jäger im Brüggener Külf haben in ihrem Revier Müll zusammengetragen.

KURZ NOTIERT

Weltgebetstag wird
in Banteln gefeiert

Banteln – „Glaube bewegt“,
heißt es auf dem Plakat zum
Weltgebetstag 2023, der von
Frauen aus Taiwan vorbereitet
wurde. Frauen aus der evan-
gelischen Kirchengemeinde
Banteln laden mit bewegen-
den Texten, Bildern, Gebeten
und Liedern für kommenden
Freitag, 3. März, um 18.30 Uhr

in den Gemeindesaal in Ban-
teln zu einem Gottesdienst
mit anschließenden Essen
ein. Das Vorbereitungsteam
des Frauenkreises freut sich
auf viele Teilnehmer. Hinge-
wiesen wird, dass die Veran-
staltung – anders als im Ge-
meindebrief angekündigt –
bereits um 18.30 Uhr beginnt.
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